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Beilage zu Rr . 169 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 17 . Jnli 1881 .

Kunst- uud Kunstgrwerbe - Ausstellung zu Karlsruhe.
* Wir haben bereits mehrfach Gelegenheit gehabt . über de«

Fortgang der Arbeiten zur bevorstehenden Badischen Kunst- und
Kunstgewerbe-ÄuSstellung zu berichten .

In freudiger Erregung aber über das Gelingen des Unter-
«ehmenS und in der Ueberraschung über die Gediegenheit und
Vielseitigkeit dieser Ausstellung find wir so undankbar gewesen .
Derjenigen zu vergessen , welche das ganze Unternehmen ms
Leben gerufen haben . .

Der festliche Anlaß , die silberne Hochzeit Ihrer Königlichen
Hoheiten des Großherzogs und der Gro ßh erzo g in ,
hat geradezu wie ein Zauberschlüfsel gewirkt , indem er sonst fest-
verschlossene Thüreu von Silberkammern , Kunstkabinetten und
Paramentenschränkeu geöffnet hat. Nur ihm ist es zu danken .
Laß die Aufforderung , die Ausstellung der Alterthümer zu be¬
schicken , man kann sagen, nirgends ohne Erfolg geblieben ist, wo
auSstelluugSwürdige Objekte vorhanden waren.

Dem Karlsruher Gewerbeverei« ist eS zu danken , daß er die
Gelegenheit , die sich hier gebotm , eine Ausstellung ganz eigen¬
artigen Charakters in 's Leben zu rufen , nicht unbenutzt hat
vorübergehen lassen. Aus verhältnißmäßig wenig Mitgliedern
bestehend , aber rührig und strebsam ist er mit seinem ganzen Ver¬
mögen, das er mühsam gesammelt , für das Unternehmen einge¬
treten. Mit einer Selbstverliiugnung , die ihres Gleichen sucht ,
hat dieser Verein, sich selbst prinzipiell ausschließend , eine Reihe
von Männern an die Spitze gestellt , welche sich auf dem Ge¬
biete der Kunst und des Kuustgewerbes bewährt haben und
welchen eine größere musealische Erfahrung zur Seite steht .

Als guter Kaufmann hat der Verein nicht versäumt » genaue
Kostenanschläge aufzustellen , und war darauf bedacht , Ersparnisse
an Fracht, Versicherungsprämie u. dergl. zu erzielen . Was aber
LaS künstlerische Element betrifft , die Reisen , die nothwendig
waren , um die Kunstwerke aufzusuchen , die umfassenden Maß¬
regeln , die getroffen wurden, um die dargeliehenen Objekte beim
Her - und Rücktransport vor Schaden zu bewahren , so waltet
darin eine Liberalität , wie sie nur der hohe Anlaß , der edle
Zweck und die unsagbare Verantwortlichkeit fordern kann .

Während so der Gewerbeverei» Alles , was an Pflichten bei
diesem Unternehmen vorhanden war , auf seine Schultern ladet,
hat er den künstlerischen Kräften , die er berufen, Gelegenheit ge¬
geben, sich ohne Sorgen und nur getragen von der Liebe zu dem
schönen Unternehmen, den ihnen gestellten und täglich wachsenden
Aufgaben hinzugeben . Auch in der Direktive hat der Gewerbe¬
verein geglaubt . Alles neuen und frischen Kräften übergeben zu
müssen , um zu zeigen , daß ihm nur daran gelegen sei . durch
selbstlose Hingabe zu erreichen, daß die Ausstellung würdig werde
LeS Anlasses, zu dem sie in 's Leben gerufen worden ist.

Es ist eine Riesenarbeit , welche in den letzten Wochen im
Dienste dieses Unternehmens aufgcwendet worden ist , meist von
Männern , welche diese Stunden ihrer Familie , ihrer Erholung
und ihren Privatbeschäftigungen abgerungen haben , denn der
Beruf , dem sie zum Theil obliegen und der ein gleich edler ist,
wie das Schaffen dieser Ausstellung , durfte nicht vernachlässigt
werden.

Wir können heute getrost Voraussagen, die Karlsruher Aus¬
stellung wird eigenartig und wunderbar. Sie wird in der Ge¬
schichte des Ausstellungwescns überhaupt einen hervorragenden
Platz dauernd einnehmen und der Karlsruher Gewerbeverei» kann
stolz sein, daß er es ist, der sie geschaffen hat.

Badische Chronik .
8ebw. Karlsruhe , 14. Juli . (Mittheilungen aus der

Stadtraths - Sitzungvom 7 . und 12 . d . M .) Der

Großh . Oberschulrath macht die Mittheilung , daß der Großh .
Stadtdirektor Hr . v . Preen zum Inspektor des Realgymnasiums
und der höheren Bürgerschule ernannt worden sei.

DaS Stadt -Bauamt legt das Berzeichniß vor über die im
II . Quartal d . I . genehmigten Neubauten. Hiernach wurden zu
erstellen projektirt 20 Hauptgebäude, worunter 4 Ersatzbauten, mit
43 Stockwerken und 250 Wohnungsräumen . Die Taxen mit
615 M . werden der Stadtkaffe in Einnahme gewiesen .

Die sogenannte Kastanienallee zwischen den beiden Friedhöfen,
welche bisher zur Kriegsstraße zählte , erhält den Namen Ostend¬
straße.

Dem Stadtgarten wurden neuestens folgende Geschenke ge¬
macht : von den Herren Villinger, Kirner u. Cie. eine Glaskugel ,
von Hrn . Direktor Kuhn ein junger Fuchs, von Hrn . Brauerei¬
besitzer Schrempp ein steinerner Trog , von Hrn . Hofposamenticr
Voit eine Parthie werthvoller Pflanzen.

Das Statistische Bureau legt den Bericht über den Zu - bezw .
Abgang der hiesigen Bevölkerung in der Zeit vom 1 . April bis
1 . Juli d . I . vor. Nach demselben beträgt der Zugang 203
Familien mit 725 Personen und 136 einzelne Personen . Von den
Familien gehören an : dem Gewerbestand 25 , dem Stand der
Angestellten 42, dem Privatstand 25 und dem Arbeiterstand 116 .
Der Abgang beträgt 125 Familien mit 430 Personen und 86
einzelne Personen. Von den elfteren gehören an : dem Gewcrbe-
stand 18 , dem Stand der Angestellten 24 . dem Privatstand 25
und dem Arbeiterstand 58. Es ergibt sich sonach eine Vermehrung
von 83 Familien mit 295 Personen und 50 einzelnen Personen .
Bei dem Standesamt wurden in der gleichen Zeit 378 Geburten
und 282 Todesfälle angemeldet . — Die Gesammtvermehrung be¬
trägt also 441 Köpfe.

S Aus dem Amtsbezirke Schwetzingen , 15 . Juli . Nach dem
so eben cingesandten (dreizehnten ?) Jahresberichte der
Höheren Bürgerschule zu Schwetzingen wurde die
Anstalt im Schuljahr 1880/81 von 118 Schülern (40 kath . , 67
Protest . , 11 isr. , 65 . deren Eltern im Orte selbst wohnen, und 44
auswärtigen ) besucht. Ausgetreten sind 9, gegenwärtig 109
Schüler Au der Anstalt wirken 5 ständige Lehrer (2 Professoren,
2 Reallehrer . 1 Lehrer ) und Lehrer sür einzelne Gegenstände. Das
Vorwort bespricht in Kürze Veränderungen im Lehrerpersonale»
die Feier von Kaisers Geburtsfest. Schulausflüge ; von der den
Eltern früher in Aussichtgestellten Errichtung einer sechsten Klaffe
mit der Berechtigung zum Einjährigendienstejedoch sagt es nichts.
Wenn die uns gewordene Mittheilung , es ständen bereits Räume
für eine neue Klaffe »ur Verfügung, nicht auf einem Jrrthume
beruht, so muß die Gemeinde ihre Gründe haben , weßhalb si¬nnt der Einfügung des Schlußsteines in ihren Bau so lange
zögert. Für Eltern aber ist es recht mißlich , wenn sie ihre
Söhne nach Absolvirung der Anstalt aus einfach ländlichen Ver¬
hältnissen heraus noch erst ein Jahr lang in eine „Großstadt "
„in Pension" schicken müssen, wo sie sich jenes Recht gegen hohen
Einsatz dann erwerben können.

— Vom Bodenfee , 14. Juli . Der Schnitt der Winter¬
gerste ist beendigt , und ist man mit deren Erträgniß sehr zu¬
frieden . An manchen Orten wird schon Brod aus neuer Gerste
gebacken. Auch die Roggenernte hat dieser Tage begonnen. Der
Abschlag um 2 Mark per 100 Kilo, welchen die Brodfrüchte auf
unser» jüngsten Märkten erfuhren, unterstützt wesentlich das be -

, züglich der heurigen Ernte von uns gestellte Pcognostikon. Der
, Stand der Hopfenpflanzungen berechtigt in diesem Jahre nicht
^ zu besonders glänzenden Erwartungen . Doch . was an Menge
! abgeht » dürfte die Qualität der 31er Hopfen genügend aus -

gleichen. — Dem Vernehmen nach wird die neue Straße von
! Stockach über Hindelwangen, Mahlspüren und Raithaslach nach

Heudorf demnächst in Angriff genommen werden .

x A «S Bade « , 16 . Juli . Donaueschiuge ». Dieser Tage
wird das von Professor Hildebrandt in Karlsruhe gemalte
Portrait Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
Luise hier eintreffen und zur Ansicht des Publikum« im fürst¬
lichen Karlsbau ausgestellt werden . Für die Besichtigung deS
Portraits werden freiwillige Gaben gesammelt , welche nach dem
Willen der Großherzogin dem hiesigen Frauenverein zur Ver¬
wendung für die Soolbad - Station für kranke Kinder hier über¬
mittelt werden sollen .

Furtwangen . Die Firma E . Wehrle u. Co . hier .hat auf
der Welt-Ausstellung in Melbourne für ihre Fabrikate in Trom¬
peter- , Flöten - und Singvögel -Uhren den zweiten Preis, bestehend
in einer silberne» Medaille, erhalten .

Walldürn . Die Grünkern- Märkte werden am 20 . und 28.
Juli und am 11 . August abgehalten.

) Freiburg , 15 . Juli . In dem Berichte vom 9 . d . M . (Bei¬
lage Nr . 164 der „ Karlsr - Ztg .") über die anläßlich des Zwei¬
kampfes von E - Paillard und Karl Riesterer erkannte Strafe
sollte es „ Festungshaft " heißen . Es wurde von der Strafkammer
nicht Gefängniß , sondern Festungshaft erkannt .

Vermischte Nachrichte«.
— ( A . v. Werner ' s großes Kongreßbild ) , das im Auf¬

träge der Stadt Berlin ausgeführt worden ist und nach seiner
Vollendung zunächst in London zur Ausstellung gelangte , wird
in kurzer Frist eine Ausstellungs - Tourne über die größeren
Städte Deutschlands antreten. Mit dem Bilde werden auch die
einzelnen, höchst interessanten Porträtskizzen zur Ausstellung ge¬
langen , welche Prof . Werner vor dessen Ausführung von sämmt-
lichcn an dem Berliner Kongreß im Jahr 1878 betheiligteu Di¬
plomaten direkt nach dem Leben in Kreide ausgeführt hat.

— ( Eine elsäsfische Miniatur -Republik in Amerika .)
Im Staate Iowa und in der Nähe der Stadt Davenport ist,
wie der „ Kirchenbote " meldet , eine kleine Republik , welche dem
Hohenliede den stolzen Namen Amana entlehnt hat . Der Muster¬
staat besteht aus sieben Dörfchen und verdankt seine Entstehung
zwei elsässischen Separatisten , dem Straßburger Schneider Michael
Krausert und der ehemaligen Dienstmagd Barbara Heynemann.
Die aus Elsässern , Schweizern und Deutschen gebildete Sekte
gründete zuerst das Dorf Eben-Ezer, verließ es aber in Folge
innerer Zerwürfnisse, um im Staate Iowa eine neue Niederlas¬
sung auf socialistischer Grundlage zu errichten. Die Gemein¬
schaft besitzt 25,000 Acker Landes, mehrere Sägemühlen , Gerbe¬
reien und Wollspinnereien. Jeder Weiler hat ein Bethaus und
für je 40 Personen einen besonderen Speisesaal. Die Ansiedler
sind als tüchtige Landwirthe und äußerst redliche Geschäftsleute,
überhaupt als etwas sonderbare , aber friedliche und nützliche
Bürger geachtet . Die Ehe ist trotz der Gütergemeinschaft er¬
laubt, wird aber den jungen Amanitcn so viel als möglich er¬
schwert Die Speisen , die Tracht und das Mobiliar sind den
bestehenden Vorschriften zufolge so einfach als möglich . Die
Bibliothek ist auf einige Erbauungsbücher beschränkt ; von Zei¬
tungen ist kaum die Rede.

^»K6M . 8llbl71l88i0l18 -HlMiZ6s
mit LeilaAs: Lönlkslblast f. lj . cisuisclien liolrlianösl .

Vitt. iLkfyang . kmtl . IvsspttonrofgLn . Vofsinso^ sn üvs ttolrkLintt«i"v»i'sl«r .
Lrsoboiut IN 4 M3 .1 ivoelisnilie ! ».

koivkkLlligstvs faokblLtt. Ü^össts Vsrdpsitung in gvvvi 'dtiokvn Avisen.^ dvüLSMerrisprvis 120I . LubiLjssions -LrAednisss, rmä
1 rs .Lsport -Xa 2tiriodtHQ 51/s pro tzuarts .1 dei Hsäer kostLQtzrs .lt .InsspLts 25 H pro 2 eLIe. — krobemuriwern gratis uvä kravvo .

Saloniki «nd seine Umgebung .
(Fortsetzung.)

Noch sieht man Spuren dieser barbarischenGräuel, von denen
namentlich die Insel Kassandra arg heimgesucht war , auf dem
Wege nach dem Heiligen Berge , zumal im westlichen Gebiete der
Halbinsel. Wir lassen dasselbe im Süden liegen und durchstreifen
in fast östlicher Richtung das altberühmte Erzgebiet Mademo -
choria , von dessen Kammzuge man zuerst die eigenthümliche
Küstenbildung überblickt , die für die Chalkidische Halbinsel so
charakteristisch ist . . . Schöne , Wald - und fclsumgürtete Golf,
greifen tief in 'S Land hinein , während andererseits die drei Land¬
zungen sich weit in die See hinaus erstrecken. Ganz von üppi¬
gem Waldkleide überwuchert ist nur der Hagion Oros , die kleinste
unter den Halbinseln . Bei den übrigen wechselt Wald und Fels
und ebenso kleine Strandebenen mit den Steilküsten , an denen
«s an wiudgeschützttn Hafrnbuchten nicht fehlt.

Auf unserem Wege nach den Athos -Klöstern steigen wir von
, des Erzgebirges in ein reizvolles Wald - und Garten-
umd hmab , das zum Strymonischen Golf hin verläuft . Hier liegtas Dorf Hieristo (oder Eriffo) , eine weitläufige Niederlassung

Kastellruine aus dem Mittelalter zu Häupten , die auf
« Grundmauern ruht . Die Archäologen meinen dennuq , »aß hm Akanthus gestanden haben müsse , eine der be-

chalkidische » Städte des Alterthums (Akanthus ,dostdium , Aphytis und Potitäa) . Interessanter für
— „ von Hierisso nur drei Viertelstunden entfernte schmälster e der Halbinsel Akte , die nach den Berichten H erodot ' s

erxe durchstechen hatte lassen, um seiner Flotte den gefährlicheneg und das stürmische Vorgebirge zu ersparen. Natürlich
. '^ Abendlande gewisse Krittler sofort bei der Hand , ohne
In» leuchen Schauplatz je gesehen zu haben, den ganzen Bor-

der Fabel zu verweise» , obwohl außer H e -
» ^ Ehdides hierüber berichtet . Und dieser Letztere

ein Menschenalter in der Nähe des Durchstiches
über denselben, „ wie von einem Ding , dessen Be-uanv

^ cdmnann kenne"
. . . Erwägt man . daß die Strecke.orewr Kanal gegraben wurde , nur fünf Viertelstunden lang

, . geologische Beschaffenheit einem solchen Werke nicht
dr^ . » ^ erlich ist . und daß zwölftausend Menschen durch
wo « v" Jahre „unter Geiselhieben " daran arbeiteten , so wird
bin ttiren alten Zeugnissen , ganz und gar gläu -» gemmmt. Wir habe« ja gesehen , wie Lerxes im Bedarfs¬

fälle das Tempe-Thor zuzuschütten gesonnen gewesen wäre , eine
Idee, die an sich beredtes Zeugniß von der Energie des Perser¬
königs ablegt.

Wir queren die denkwürdige Stelle , zu deren beiden Seiten
das Meer — im Norden der Strymonische. im Süden der Singi -
tische Golf — aufleuchtet und erblicken vor uns die erste Steil¬
wand des „ Heilige » Berges "

. Der Weg führt im Zickzack
hinauf und weiters durch Waldöden, ausgebrannte Schluchten
und an furchtbaren Abgründen vorüber. Hier liegt die Station
der Grenzwächter , deren Dienst darin besteht . die Klöster nicht
nur vor Räubern zu schützen , sondern auch das Einschmuggeln ^
von weiblichen Thieren , die auf dem Heiligen Berge nicht ge- j
duldet werden , zu verhindern . Die Schutzwache war vor Zeiten
gleichwohl eine Problematische und während des Freiheitskrieges
drang die arnauttsche Soldateska in das Gebiet der MönchS-
republik ein . um unerhörte Kontributionen cinzutreiben . Die
Mönche mußten schließlich , da sie alles Baargeld abgeliefert
hatten , neues durch den Verkauf verschiedener Kostbarkeiten und
Schätze auftreiben.

Vom Grenzwalle ist's nur vierthalb Stunden nach Karyes ,
dem Hauptorte der Halbinsel und dem Sitze der heiligen Synode,
welche die inneren und äußeren Angelegenheiten der Klöster
leitet. Dieser Mönchskongreß setzt sich aus den Abgeordneten
der zwanzig Klöster und vier Oberen (Verwaltern) zusammen,aus welch' letzteren der jeweilige Präsident , oder wie er offiziell
heißt : „ der Erste auf dem Athos" , hcrvorgeht Jede Woche
findet ein Kongreß statt. Die Angelegenheiten zwischen ihm und
der Pforte werden durch einen türkischen Beamten , dem einzigen
auf der Halbinsel , vermittelt, der seinen Sitz gleichfalls in Karyes
hat . Und dieses selbst, wie eigenthümlich und fremdartig muthet
es an , mit seiner heiligen Bewohnerschaft , in der das weibliche
Element ganz fehlt! Die Stadt hat auch ihren Markt , ihre
Bazare , aber man sieht für gewöhnlich nur Repräsentanten jener
über 3800 Köpfe zählenden Schar von Kalugern , Priestern und
Laienbrüdern, nebst ihren Obern , die das immergrüne Eden am
Hagion Oros bevölkern. Karyes liegt fast in der Mitte der
Halbinsel, und zwar auf dessen Sattelkamm , dem entlang sich der
Weg wie ein Helles Band bis zur fernen Kegelspitze des Athos
hinzieht . Die Klöster selbst — zweiundzwanzig an der Zahl —
liegen zur Hälfte an der Nord- , zur Hälfte an der Südküste der
Halbinsel, mehr oder weniger malerisch auf Felshöhen hängend ,
oder in Waldschluchten vergraben, durch die Silberfäden mun¬

terer Bergwäffer zu Thal gehen. Die Klöster , sowie die zu
ihnen gehörenden zahlreichen Kirchen und Kapellen sind sammt
und sonders im byzantinischen Styl aufgcführt und einige von
ihnen fast ein Jahrtausend alt.

Die Mönche freilich geben ihnen ein noch viel höheres Alter,
doch hat schon Fallmerayer den historischen Beweis er¬
bracht, daß vor dem Jahre 960 von den in der Folge so be¬
rühmten und prachtvollen Klöstern noch keines stand , ja nicht
einmal ein Wohnhaus nach den Regeln der byzantinischen Archi¬
tektur errichtet war- Zu Konstantin's Zeiten gab es auf der
Halbinsel weder Mönche, noch Klöster , und bis in die Mitte deS
9 . Jahrhunderts geschieht des Berges Athos , seiner Bewohner
und Niederlassungen bei keinem Autor ausdrücklich Erwähnung .
Der Mönch Johannes Kolobos war der erste , der (um 880 n.
Chr.) in dieser Gegend ein Kloster aufführte , doch stand dasselbe
bei Hierisso , also außerhalb des nachmaligen heiligen Gebietes .
Durch eine Schenkung des Kaisers Basilios Macedo gelangte
der genannte Mönch in den Besitz der „ Berghöhe des Athos ",
und zwar kraft einer goldgesiegelten Urkunde, die noch immer
das wichtigste Dokument des Klosterarchivs zu Karyes und zu¬
gleich der älteste geistliche Besitztitel des Heiligen Berges ist.

Man weiß , daß die osmanische Invasion in einer Hinsicht von
der morgenländischen Kirche nicht ohne innere Beruhigung aus¬
genommen wurde, und zwar in dem Sinne , daß diese sich von
diesem Zeitpunkte ab vor den Uebergriffen der verhaßten „ Latei¬
ner " sicher wähnten. Ist doch heute noch in Saloniki die Mär
im Kurse, die griechischen Mönche des Kastellklosters hätten die
von den Venezianern vertheidigte Stadt an Sultan Mw ad II.
verrathell ! Sicher ist, daß die Athos- Mönche lange vor der
Zertrümmerung des Byzantinischen Reiches mit den Macht¬
habern zu Brussa und Adrianopel in Verkehr traten und sich deren
künftiges Wohlwollen erbaten . Die Mönche wurden denn auch
in der That späterhin von den Türken immer mit großer Scho¬
nung behandelt. Man kennt nur einen einzigen Zwischenfall
aus der Zeit Sultan Sulejman 's I . (um 1534), durch den auch
der Heilige Berg und seine asketischen Bewohner der grimmigen
Zerstörungswuth und dem Fanatismus der asiatischen Eindring¬
linge zum Opfer fielen . Damals wurden viele Klöster verbrannt,
andere ausgeraubt , die Meiereien vernichtet und selbst Mönche
maffakrirt . Es war ein vorübergehendes Unwetter , das sich in
den nächsten drei Jahrhunderten nicht wiederholen sollte , denn
der Zwischenfall während des Befreiungskrieges kann doch kaum
in Betracht kommen . . . . (Schluß folgt.)



Handel ««d Verkehr .
HnndelSbettchte .

Börsenbettchte vom iS . Juki . Frankfurt : fest , etwas
lebhafter. Deutsche Staatspapierc fest ; Oestrrr . Renten bester,
Ungarn matter : Rüsten höher , ebenso Spanier . Oesterr . und
Amerikanische Prioritäten fest . Oesterr. und Deutsche Bahnen
theilweisc höher, namentlich Dux -Bodenbach, Böhmen , Nordwest
und Mecklenburger. Spekulative Banken bester, besonders Rhein,
und Darmstädter . Die Abendbörse war fest : Kurse schlossen em
wenig niedriger als Mittags . „ ^ ^

Berlin : ziemlich fest , still . Spielpapiere besser. Bahnen ,
Banken und ausländische Fonds gut behauptet. Bergwerke ge¬
fragt . Geld 3' /, Proz .

Wien : behauptet. Oesterr . Gold- und Papierrente etwas
bester. Bahnaktien meistens höher . ^

Paris : still , Schluß matter . Italiener verloren °/« Proz .,
Rüsten und Spanier höher. Die Bank von Frankreich zeigtnach

dem WochenauSweiS eine Abnahme de- BaarbrstandeS von 17
Mill . FrcS . : .

London : ruhig . Italiener verloren ' /« Mo » , Rüsten ge¬
wannen ' /, Proz .

Die Deutsche Reichsbank hat vom 15. Juli ab ihren
Satz für Ankäufe von Diskonten am offenen Marke heute von
3 ' s auf 3'/. Proz . erhöht.

Köln , 15 . Juli . WeiM loco hiesiger 33.— , S -S fremder
22.50, per Juli 22.30, per Novbr . 21 .30. Roggen lovo hiesiger
20.50 , Per Juli 19.10 , per Novbr . 16 .40. Hafer loeo 17 .— .
Rüböl Io<x> 29.40 , per Oftober 28.75 .

Bremen » 15 . Juli . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white iooo 7.60, per Lug . 7.6S, Per Sept .-Dez . 7 .90. WAchertd .
Wocheuabliefrruugen 8795 Barrels . — Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 57V,.

Paris , 15. Juli . Rüböl per Juli 76 .75, per A«g . 77.25,
per Sept .-Dez . 78.50 , Per Jau .-April 78 .75 . — Spiritus .per

Frankfurter Kur
3 '/' Oberschles .-St . Thlr . 240°/«
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 160°/,
6 ' /» Rhein-Stamm Tblr . 164
4 Thüring . I-it . L . Thlr . 198°/,

l . 382 ' /«

se vom 1^ . Juli 1881
^

5 Oest . Nordw - l-it. ö . fl. 89°/«
5 Gotthardt - MSer . Fr . 99°/«
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 °/«
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 ' /«
5 Oest .Staatsd .-Prio . fl . 105' /«
3 dto . l—VIII L . Fr . 78
3 Livor.1ät . 6 . v1u . l>2 . 58'/.,
5 ToscanerLmtral Fr . 93 '/,

Pfaudpriefe .
4' /- RH . HhP .-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32. 103 '/«
4 dto . 99 ' /«
5Pre «ß .Eent .-Bod .- Tred .

Verl. L110 M . 114 ' /«
4 dto . , SIMM . 100
4' /-Oest.B .-Trd .-Anst. fl . 102 '/«
5 Ruff . Bod .-Tred . S,R . 86
4»/, Süd -Bod ^-.Tr .-Pfdb . 100 ° „

«Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . 100 134°°/,«
4 Bayrische „ 100 135?/,
g '/z Preußische , 100 152 '/,
3 '„ Tölu - Mind . „ 100 131 ' «

Juli 63 .25, per Sept .-Dez . 60.50 . — Zucker , weißer, diSpos.
Nr. 3, per Juli 79.35. per OL -G ». 63L- . — Meht , 8 Mar.
ken . per Juli 66 .75. per AuL M — « Marken P« t Sept .-
Okt . 61 .25, per Sept .-Dez. 60/5L — Weizen per Juli 28.—.
per Aug. 28.—, per Sept .-Okt . 28.25, per Sept .-Dez . 28 .10- —
Rogner per Juli 20.25, per Aug. 19 .75, per Sept -Oft . 19.38,
per Sept .-Dez . 19.10.

Antwerpen , 15 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Stimmung : Baisse . Raffinirtes Type weiß, disp. 19 b ., 19 B .

New - Bork , 14. Juli . (Schiußkurse.) Petroleum iu New-
Dork 8, dto . in Philadelphia 7V„ Mehl 5,00, Rother Winter-
weizen 1,28 , Mais (old mixed) 56, Havana -Zucker 7°/, . Kaffee,
Rw good fair ii ' /. , Schmalz (Wilcox ) 12 ' /, , Speck 9 ' /,.
Getreldefracht 4'/, .

Baumwoll-Zuführ 3000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B .. dto . nach dem Eontinent — 8 .

Verantwort !. Redakteur: I . A : H. Kni tsxl in Kaxssxuhe ,

— iS Rml-, I ISuId«! ö . » .
Md.

r Lmk. , 1 Franc — so Psg.
1 iitra — S» Psg, i Psd. --

ru»«l ^ «xri. s . «

Staatöpaptere .
Baden 3 ' /, Obligat , fl . —

. 4 - st- 1V1 '/.
» 4 . M . 102

Bayern , 4 Obligat . M . 101 ' /,
Deutsch !. 4 ReichSanl.M . 102°/,
Preußen4 ' /z°/oCons . M . 102° ,

. 4' /» Tousols M . 102 °/,
Sachsen 3°/g Rente M . 81°/,
Wrchg4 '/,Ob .v.77/79M. 106 ' /,

. 4Obl . M . 102 ' /«
Oesterreich4 Goldrente 82'/«

„ 4' /,Silberrentefl . 68 ' /, «
„ 4'/,Papierrte . fl. 67°/,
„ SPapierr . v . 188184 '/, ,

Ungam 6 Goldrente fl. 102 °/,
. 4 „ fl. 79 ' /,

Italien 5 Rente Fr . 92
Rumänien 6 Obligat , fl . 105 ' /,
Rußland SObl .v .1877 M . 92' /«

„ 4Obl . V. 1880R . 76
„ SlI .Orientanl .PR .60' °/i «

Schwed. 4°/, in Mk . 100 '/,«

Schweiz4 '/,Bern .v . 187?F . 103 '/,
„ 4»/»Bern1880F . 100 '/,

Spamm1ÄuSl .Rnt .PiaA . 26 ff,
» .-Amer. 4 '̂ E .Pr.189lD . 112 ' /,

N .-Amer t Lpr .1W7 .D - 115
vunk- Aktien .

4 ' -,De >-lscheR .-BankM . 151 ' /«
4 Badische Bank Thlr . 115°/,
5 S ' aSler Bankverein Fr . 180 ' /,
4 Darmstädter Bank fl. 173 '/«
4 Disc .-Kommand- Thlr . 232 °/, ,
SKraukf .BankvereinThlr . 111°/,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl . —

5D ?Me ^ mWechsÄft
^

40°/o einbezahlt Thlr . 139 '/«
Eisenbahn -Aktie «.

6Cöln-Minden-St . Thlr . 152°/,
4tzeidelberg-SpeyerThlr . 57 ' /,
4 Hess. Ludw.-Bahn Thlr . IM ' /,
4Meckl .Friedr . -FranzM . 171° /,
4 ' /sPfälz . Marbahn fl 129°/«
4 „ Nordbahn fl . 99 "/«

5 Böhm . West-Bahn
5 Gal . Karl -Ludw .-Ä . .
5 Oest Franz -St .-Bahn
S Oest . Süd -Lombard
5 Oest. Nordwest
5 „ „ I-it . ö . fl . 221°/.
5 Rudolf fl . 144' /.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff. Ludw .-B . M . —
4 Mälz . Ludw .-Ä . M .
5 Elisabeth-Gisela fl.
5 » Linz -Budw . fl . 89 °/,
5 Franz -Josef v. 186? fl. 89 ' /«
5 Gal . T .-Lud . v . 1363fl .
5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest. Nordw . Gold-

Oül . M . 165°/,
5 Oest . Nordw . I -it . -4 . fl . 90 '/,

194

IM
89 '/,

74 ' /«

4Mem .Pr .Pfdb .Thlr .1M 121°/,
3 Oldenburger . 40 127 '/«

! 4 Oesterr . v . 1854 st. 250 115 '/,
5 , V. 18M . 500 129'/,
4 Raab -Grazer Thlr . IM 96°/.
UuverzinSlicheLoosepr .Stück .
Badische st . 35-Loose 225.—
Braunschw. Thlr . SO-Loose 99 .20
Meininger fl. 7-Laose 27 .20
Oest. st. 100-LoaltiV . 1864 331 .40
Oester . Kreditloose fl. IM

von 1858 352 .—
Ansbach-Gunzenhausm 35 .20
Schwed. Thlr . 10-Loose 51 —
Ungar .StaatSloose fl .100 238L0
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .90
Mailänder Kr. 10-Loose 14 .80

Wechsel und Gotte «.
Paris kurz Fr . IM 81 .15
Wien kurz fl. IM 175 .—
Amsterdamkurz fl. IM 169.50
London kurz 1 Pf . St . 20.50

, i « Ml ! >— «Ml. i . «
9.55- 5 »
4L0 - 83

1L23 - S7
16.73—78
20 .41-

102 ' ,.

Dukaten ^
Dollars iu Gold
20 Fr.-St .
Ruff. Imperials
SoverergnS .
Städte -Odtigatione « , und

JNdusttte -Aktie« .
4 Karlsruher Obl . v . 1879 E ,
4'/, ManÄeimer Obl .
4' /- Pforzheim« .
4' /, Baden -Baden „
4' /, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . lOOff,
4 Konstanzer Obligat . 99°/,

Ettlinger Spinnerei o. ZS. -113
KarlSmh .Maschineaf. dto. 104 ' /,
Bad . Zuckerfabr., ohne M . 71 ' /,
3°/oDeutsch .PHÜn. 20"/,Et . 191
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/,

bez . Thl . -
ReichSbank DiScont 4°/,.

. Lombard 5°/-,

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebote .

F .283 . 1 . Nr . 16 .671 . Bruchsal .
Auf Antrag der Philipp Jakob Rösch
Wittwe , Magdalena , geborne Klonig,
Daniel Süß Ehefrau , Christine, geb .
Rösch , Friedrich Ehr . Rösch und Wil¬
helm August Rösch von Graben wer¬
den alle Diejenigen , welche an den un¬
ten bezeichnten Grundstücken in dem
Grund - und Pfandbuche nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammgut oder
Familiengulsverbaud ruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche spätestens in dem auf

Samstag den 17. Septbr . 1881 ,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Bruchsal .
s. Der Philipp Jakob Rösch Wtw.

gehörig :
1 ' /, Viertel Wiesen zwischen der

Neudorfer Mühle , einerseits Fritz
Herbster alt , anders. Peter Woll
Erben von der Neudorfer Mühle .

d. Der Daniel Süß Ehefrau , dem
Friedrich Ehr . Rösch und Wil¬
helm August Rösch gehörig:

Die Hälfte an 2 Viertel Bruch-
saler Stadtzins -Wiesen unter der
Hackenschleuße, neb . Vinzens Her¬
zog und Jungkind von Hutten¬
heim .

Bruchsal , den 11 . Juli 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

F .238 . 2. Nr . 7795. Stockach . Auf
Antrag 1 . der Stadtgememde Stockach ,
vertreten durch den Gemeinderath da¬
selbst , 2. des Landwirths Johann Ne¬
pomuk Fuchs , 3. des Metzgers Matthä
Heudorf, 4 . des Landwirths Ferdinand
Beuscher von Stockach , werden alle
Diejenigen , welche an den nachver -
zeichneten,' auf der Gemarkung Stockach
gelegenen Liegenschaften dingliche , oder
auf einem Stammguts - oder Familien-
gutSverbaird beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert, solche spästens
in dem auf
Samstag den 24 . September 1881 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe -
raumten Aufgevotstermine anzumclden,
da sonst alle nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.
Berzeichniß der Liegenschaften :

s . der Stadtgemeindc Stockach , des
Johann Nep . Fuchs , Matthä Heudorf
und Ferdinand Beuscher gemeinschaft¬
lich :

Lagerbuch Nr . 1133 , s—>>: 2 Ar 18
Meter Weg , Gewann Haitach ,
einers . Großh . Wasser- und Stra¬
ßenbau- Inspektion , anders . Armcn-
fond Stockach u . A . ;

d . des Johann Nepomuk Fuchs,
Matthä Heudorf und Ferd . Beuscher
gemeinschaftlich :

Lagerbuch Nr . 1123 b—e : 5 Ar 43
Meter Weg , Gewann Haitach ,
einers . Großh . Wasser- und Stra¬
ßenbau-Inspektion , anders. Auf¬
stößer ;

c . des Ferdinand Beuscher allein:
Lagerbuch Nr . 1123 , e—s : i Ar 38

Meter , Gewann Haitach, einers.
Großh . Wasser- und Straßenbau -
Inspektion, anders , selbst und Jo¬
hann Nep . Fuchs .

Stockach, den 7. Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schleich .
Ballweg .

8 .223. 2 . Nr . 6059. . Lahr . Die
Erben der Karl Preu Wittwe , Wil¬

helmine , geb. Wolf von Lahr, nämlich :
1 . deren Tochter Mina Theodora

Preu , Rentnerin in Baden ,
2 . die Kinder der -f Tochter Jda ,

geb . Preu , gewesene Wittwe des Kauf¬
manns Wilhelm Klett in Sulzburg :

s . Amalie, geb . Klett , Ehefrau des
Premier -Lieutenants Max Büs -
low in Metz,

d . Anna Christiana Dorothea , geb .
Klett, als Testamentserben unter
Pflegschaftdes Andreas Stamm I .
von Kalbach,

3 . die Tochter des s Sohnes Karl
Preu , Bierbrauer von Lahr , nämlich :
Mina , geb . Preu , Ehefrau des Fabri¬
kanten Karl Heidlauf , jung , in Lahr,
ererbten auf Ableben der Karl Preu
Wittwe :

Lagerb . Nr . 250 . 1 Hektar 1 Ar 32
Meter Wiesen in den Hagematten,
Gemarkung Kuhbach , neben Xaver
Benz und Domänenverwaltung
Lahr.

Der Eigenthumserwerb ist im Grund¬
buch nicht eingetragen, Gewähr versagt.

Auf Antrag werden nun alle Die¬
jenigen , welche an dem bezeichnten
Grundstück in de» Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetrageneund auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder auf einem
Stammguts - oderFamiliengutsverbande
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , hiemit aufgefordert, solche
bis spätestens in dem von Gr / Amts¬
gericht auf
Montag den 17 . Oktober 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumten Termin geltend zu machen ,
ansonst dieselben den Antragstellern
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Lahr, den 4. Juli 1881 .
Der Gerichtsschreiber:

Eggler .
Konkursverfahren .

F .281 . Nr . 15,703 . Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Bäckers
Gottlob Dochtermann von Pforzheim
wurde heute , am 14. Juli 1881 , Nach¬
mittags 6 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Geschäftsagent Adolf Habcrstroh
in Pforzheim ist zum Konkursverwalter
ernannt. ,

Konkursforderungen sind bis zum
1 . September 1881 bei dem Gericht
anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretendenFalls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände ist auf

Donnerstag den 28 . Juli 1881 ,
Vormittags 9 Ubr ,

und zur Prüfung der angenieldetenFor -
. derungen auf
j Mittwoch den 14 . Septbr . 1881»
! Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Re-
! spiziat IV , Zimmer Nr . 1 , Termin
! anberaumt.
i Allen Personen, welche eine zur Kon-
- kursmaste gehörige Sache in Besitz haben

oder zur Konkursmasse etwas schuldig
, sind , wird aufgcgeben , nichts an den

Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-

/ erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 6 . September
1881 Anzeige zu machen .

Pforzheim, den 14. Juli 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
vr . Wertheimer .

-' F .273 . Nr . 7490 . Radolfzell .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen d . Bierbrauers Eduard Ehinger

von Singen wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Radolfzell , dm 14 . Juli 1881 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sanier .

BermögeasabsoudertUlgen .
F .277 . Nr . 4909 . Freiburg . Die

Ehefrau des Sebald Merz , Sophie ,
geb. Strütt von Degerfelden, hat gegen
ihren Ehemann Klage auf Vermögens-
absonderung bei der l >. Civilkammer
des Großh . Landgerichts Freiburg er¬
hoben und ist der Termin zur Verhand¬
lung der Klage auf
Donnerstag den 20. Oktober d. I .,

Vormittags 8' /, Uhr ,
bestimmt.

Freiburg , dm 13 . Juli 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Spiegelhalter .

F .255 . Nr . 8970 . Konstanz . Die
Ehefrau des Philipp Jäger . Amalie,
geb . Schuhmacher in Wintersulgen,
wurde durch Urtheil des Großh . Land¬
gerichts dahier , Civilkammer t,I , vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemml-
nes abzusondern, was zur Kmntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gewacht
wird.

Konstanz, den 7 . Juli 1881 .
Die Gerichtsschreibcrei

des Großh . bad . Landgerichts.
Weisenhorn .

F .270 . Nr . 13,531 . Mannheim .
Durch Urtheil der II . Civilkammer des
Großb . Landgerichts Mannheim vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Bä¬
ckers Friedrich Kocher , Magdalena ,

! geb . Baumann in Kirchheim , für be-
j rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem

ihres Ehemannes abzusondern,
j Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger hiemit veröffentlicht .
! Mannheim , dm 2. Juli 1881 .

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad. Landgerichts.

E . Müller .
F .266 . Nr . 4743. Mosbach . Durch

Urtheil der Civilkammer H des Großh .
Landgerichts Mosbach vom 11 . Juli
1881 , Nr . 4743, wurde die Ehefrau des
Adolph Marabini , Regine , gebörne
Weihrauch in Gerlachsheim, für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Mosbach , dm 11 . Juli 1881 .
Der Gerichtsschreiber

. des Großh . bad . Landgerichts,
Civilkammer >l :

F . v . Mentzingen .
Haudelsregistereintriige.

F .246 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde unterm Heutigen
laut Beschluß vom gleichen Tage ,
Nr . 19,920, unter O .Z . 137 des Ges. -
Reg . Bd . tU eingetragen : Firma

! „ Mannheimer Parkgesellschaft
"

! in Mannheim , Aktiengesellschaft , ernch -
- tet auf Grund des Gesellschaftsver-
^ trags vom 28 . Juni l. I .

Gegenstand des Unternehmens s 2
> der Statuten : „Die Gesellschaft be -
i zweckt auf dem ihr von der General-
! Intendanz der Großh . Civilliste pacht¬

weise überlassenen Theile des Schloß -
ganens bauliche und Gartenanlagm zu
errichten , um dadurch Einheimischen
und Fremden gegen Zahlung eines
mäßigen Abonnements oder Eintritts¬
geldes einen Versammlungsort zur
Unterhaltung und Erholung zu bieten .

"
Die Zeitdauer ist auf 15 Jahre vom

1 . Januar 1881 ab festgesetzt. DieHöhe
des Grundkapitals beträgt 91,200 Mark ,
eingetheilt in 456 Stück Aktien von je
200 Mark , welche auf Stamm gestellt
sind .

Die von der Gesellschaft ausgehen- Erklärung verurtheilt werdm.
den Bekanntmachungen find in folgende Mannheim , Hm 13 . Juli 1881 .
Blätter einzurückm : MannheimerJour -
nal . Neue Bad . Landeszeitung» Mann¬
heimer Beobachter. Mannheimer Tag -
blatt und Rhein- und Neckar; ettung
Die Zeichnung erfolgt in
daß der Vorsitzende des

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts :

Stoll .
F .280. 1. Nr . 20,145. Mannheim ,

der Weise , Der 27 Jahre alte Büchsenmacher Jo -
Vorstandes Hann Baum von Drackenstein, Amt-

und dessen Stellvertreter oder zwei Geislingen , zuletzt in Mannheim
andere Mitglieder des Vorstandes der wohnhaft, wird beschuldigt , als beur»
Firma ihre Unterschriften beifügen . laubter Reservist ohne Erlaubniß auS -

Als Vorstandsmitglieder sind erwählt - gewandert zu sein ; (Übertretung gegen
Heinrich van Zuccalmaglio , 8 360 Nr . 3 d . R .St .G .B .
Direktor der Reichsbankhauptstelle, Derselbe wird auf Anordnung des
dahier, als Vorsitzender , j Gr - Amtsgerichts Hierselbst zur Haupt -
Wilhelm Langeloth , Stadtrath/Verhandlung auf
als Stellvertreter des Vorsitzen - Mittwoch den 31 . August 1881,

Vormittags 87« Uhr ,
vor das Großherzogl . Schöffengericht

1 .

2.

dm , Mtd
Christian Beyer , Ingenieur , _ _
Gustav La den bürg , Banquier , zu Mannheim geladen.

5 . Alfred Lenel , Kaufmann ,
6 . Georg Riede , Architekt dahier.
Mannheim , den 13 . Juli 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Ullrich .

Zwangsversteigerungen.
^ F .177 . 1 . Müllheim .

Steigerungs -
Ankündigung.

Aus der Verlassenschaft des Waism -
richters und Bäckers Johann Georg
Grether von Badenweller werdm —
der Erbkheilung wegen — durch den
Unterzeichneten am
Donnerstag dem 11. August d . J .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause in Badenweiler

die nachverzeichnetm Liegenschaften an
den Meistbietendenöffentlich versteigert:

Gemarkung Badenweiler.
» . Ein von Stein erbautes zwei¬

stöckiges Wohnhaus nebst Scheuer,
Stallung , Schopf und Hinter¬
gebäude , 15 Ar 66 Meter Hof-
raithe und Hausgarten , an der
Schweighofstraße,

tax . zu . . . . . 22000 -̂ !
d . 19 Ar 56 Meter Wiesen und

29 Ar 85 Meter Acker , beides
dortiger Gemarkung,

tax. zu . . . . , 1100
o. 37,42 Ar Acker und 8 Ar Reben

auf Gemarkung Niederweiler.
tax. zu . 1140

ä. 73,94 Ar Wiesen und Wald ans
Gemarkung Lipburg,

tax. zu . 875 ^
Dieses schön gelegene , an Hotel

Sanps angrenzende Anwesen , in wel¬
chem die Bäckerei seit Jahren mit sehr
gutem Erfolg betrieben und alljährlich
Pension an Kurgäste gegeben wurde,
eignet sich ausgezeichnet zu einem Bau¬
platz für eine große Villa
Haupt für ein größeres Geschäft.

Müllheim , den 8. Juli 1881 .
Großh . Notar
A . Wingler .

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .Pr .O . von dem König!. Bezirks-
Kommando iu Heidelberg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werdm.

Mannheim , den 13 . Juli 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

F .259 . 1 . Nr . 10,316 - Offenburg .
1. Karl Krämer von Marlen ,
2 . FabianKaufeisen vonDurbach ,
3. Karl Ludwig Armbruster vor»

Gengenbach,
4. Benedikt Rennwald v . Marlen ,
5 . Fridolin Jsenmann von Unter¬

entersbach,
6 . Emil Kranz von Windschläg,
7 . Ferdinand Kresbach vou Zuns¬

weier ,
8. Klemens Schülh von da und
9 . Anton Schneider von Urloffeu,.

gegen welche das Hauptverfahren we¬
gen Verletzung der Wehrpflicht nach
8 140 Abs . 1 Nr . 1 St .G .B . eröffnet
ist . werden auf

Freitag den 26. August d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor die Großh . Strafkammer hier zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozcßordnung vondem Großh.
Bezirksamt Offenburg ausgestellte»
Erklärung verurtheilt werdm.

Offenburg, dm 13 . Juli 1881 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

_ Breitner .
K .200 . 3 . Mannheim .

Pserde -Berstei-
gerung.

Künftigen Montag den 18 . d . M -,
.. . Vormittags 11 Uhr , läßt das unter-

oder: über- zeichnete Regimen: ein zum Reitdienst
nicht geeignetes, 6jähriges Dienstpferd
— von schöner Figur , Wallach, 176 ea
groß — vor dm hiesigen Dragoner «
stallungen (Schneckenhof ) gegen Äaar-

Ttrafrechtspflege. zahlung öffentlich meistbietend ver-
Ladungm. steigern .

F . 279 .1. Nr . 20,146. Mannheim .
'Mannheim . den12 Juli 1881 .

Der 29 Jahre alte Kaufmann Joseph König! . 1. Bad . Leib -Dragoner -Regi'

Höfler von Memmingen , zuletzt iu ment Nr . 20 .
Mannheim wohnhaft, wird beschuldigt .
als Wehrmann der Landwehr ohne Er - vl . sivIrjkt -Ulxrj .
laubniß ausgewandert zu sein. ^ F . 244 . 1 . Nr . 342 . Die Großh-

(Übertretung gegen 8 360 Nr . 3 Bezirksforstei St . Blasien versteigert
R .St .G .B . am Montag dem 25 . Juli d . I »

Derselbe wird auf Anordnung des Vormittags 9 Uhr , im „Adler" P
Großh . Amtsgerichts Hierselbst zur Todtmoos aus den Douläncilwald -M
Hanptverhandlung auf strikten Superioratswald , Groß '

Mittwoch den 31 . August 1881, u . Kleinfreiwald : 821 Ster buchet ^
Vormittags 8'/« Uhr , iSchciter 1. Kl . u . 382 Ster ! l .

vor das Großh . Schöffengericht zuMann -
heim geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472
Str .Pr .O . von dem König! . Bezirks- 6 Ster sichtmes Rollholz u
Kommando in Heidelberg ausgestellten wcißtannene Brenminde .

204 Ster tannene Scheiter I . . . .
434 Ster ll . Kl . , 677 Ster buchet
Prügel (1 -, II . und >11 . Kl .) . 341 Stck
tannene Prügel (l . , II . und Hl . lkl-" .

106 Stck

Druck und Verlag der G . Braun ' schen H o fbu ch druck er e i .
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